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Erfolge bei Schwimm-Europameister-
schaften der Masters
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Unsere erfolgreichen Schwimmerinnen Daniela und Catrin

Im August fanden die European 
Aquatics Masters Championships 
(Europameisterschaften der Mas-
ters) mit der Beteiligung von zwei 
Mucher Schwimmerinnen statt. Die 
verschiedenen Wassersportarten ver-
teilten sich länderübergreifend auf 
Graz, Bratislava und Samorin. Die 
Schwimmwettkämpfe wurden im 
slowakischen Olympia-Trainingszen-
trum in Samorin durchgeführt. Unse-
re Schwimmerinnen Daniela Allhenn 
und Catrin Müller waren sehr erfolg-
reich mit dabei.Daniela und Catrin 
starteten jeweils über vier Strecken 
und konnten ihre Leistungen stark 
gegenüber den Meldezeiten verbes-
sern. Mit diesen Leistungen konnte 
sich Daniela über einen 15. Platz und 
Catrin über einen 4. und einen 7. 
Platz in ihrer jeweiligen Altersklasse 
freuen. Herzlichen Glückwunsch! 
Das harte Training hat sich demnach 
für beide ausgezahlt. Zudem ist die 
Erfahrung, bei Europameisterschaf-
ten an den Start zu gehen und sich 
mit der internationalen Konkurrenz 
zu messen, etwas ganz besonderes. 
Beide Schwimmerinnen waren sich 
einig, dass es einfach unglaublich 
viel Spaß macht, im Sonnenschein 
aus dem Call Room zum Schwimm-
becken zu laufen, umgeben von 
vielen verschiedenen Athleten und 
Länderfahnen. Es hat sich auch bei 
diesem Wettkampf wieder gezeigt, 
welche großartigen Leistungen mit 
kontinuierlichem Training erzielt 
werden können und welche tollen 
Erfahrungen der Schwimmsport bie-
ten kann.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

Fröhliches Gewusel

Seniorennachrichten

35 Kinder beim Projekt „MiA - 
Mädchen in Aktion“ im Jugend-
zentrum - Finanzierung durch 
die Stiftung Much
Much - Im Jugendzentrum war der 
Bär los: Es wurde gemalt, geturnt, 
gebastelt, geklebt, anderswo ge-
tanzt und Theaterszenen geprobt 
- kurzum, es herrschte fröhliches 
Gewusel. 35 Mädchen im Alter zwi-
schen sechs und 13 Jahren mach-
ten in der letzten Ferienwoche mit 
beim „MiA“-Projekt - Mädchen in 
Aktion. Und was für Aktionen das 
waren!
Kristina Hofmann, seit Januar neue 
Sozialpädagogin im Juze, hatte die 
Idee von der Einrichtung in Overath 
mitgebracht. Man kann jetzt schon 
prognostizieren, dass diese MiG-

Aktion Fortsetzungen haben wird. 
Der Andrang war riesig. Es waren 
25 Anmeldungen vorgesehen, am 
Ende waren es aber 35 Mädchen. 
Was dank des Hauptsponsors - der 
Stiftung Much - möglich war. Sie hat 
die Aktion mit 2400 Euro finanziert. 
Der Elternbeitrag für die vier Tage 
betrug 15 Euro.
Alle Workshops mündeten in einer 
kleinen Präsentation am letzten 
Tag. So erdachten sie sich ein klei-
nes Theaterstück, in der Turnhalle 
standen Akrobatik an den Ringen, 
Spagat und Radschlagen auf dem 
Programm. An verschiedenen Ti-
schen verteilt bereiteten sie Bilder in 
Acrylfarben vor, bastelten Ohrringe, 
Ketten und Schlüsselanhänger. Bei 
der Aktion stand auch die Förde-

rung eines echten Miteinanders im 
Vordergrund: Die Mädchen kannten 
sich vorher größtenteils nicht.
An einem Tag wanderte die Grup-
pe zum Bauernmuseum nach Berz-

bach, um dort Fachwerkwände 
zusammenzubauen. Eine Heraus-
forderung, deren Erfüllung allen 
unmöglich erschien - bis am Ende 
alle vier Wände fertig waren.

Kegeln, Rummikub, Skat, Schach und 
Mensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 21.09.2026 fin-
det wieder der Seniorennachmittag 
mit Gesellschaftsspielen statt. Mit 
Rummikub, Skat, Schach, Mensch 

Ende: Rathaus Info

Ärgere Dich nicht und Kegeln haben 
über 50 Seniorinnen und Senioren 
den letzten Nachmittag genossen.
Der Seniorennachmittag findet wie-
der in der Gaststätte Baulig statt, 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung haben, bitten 
wir um eine telefonische Anmeldung 
bis zum 18.09.2026, 12 Uhr un-
ter 02245-680. Bitte melden Sie sich 
auch an, wenn Sie keinen Kuchen 

haben möchten. Möchten Sie lieber 
ein „Schnittchen“, dann bestellen 
Sie dies am Tag des Spielenachmit-
tages vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro

Sitzungstermin: Mittwoch, 
09.09.2026, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gesamtschule -Ne-
benraum Mensa-, Schulstr. 12, 
53804 Much
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1	 Eröffnung und Begrüßung
2	 Einwohnerfragestunde
3	 Erlass einer Satzung über die 

Vergabe von Aufträgen der Ge-
meinde Much unterhalb der 
EU-Schwellenwerte gemäß § 

106 GWB
	 hier: Änderung der Satzung - 

Einbeziehung der Gemeinde-
werke Much BV/122/25-002

4	 Änderung der Satzung über 
die Straßenreinigung und die 
Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren (Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung) 
der Gemeinde Much vom 
16.12.2020

	 h ie r :  Winte r re in igung 
BV/212/26

5	 Straßenbenennung Neubauge-
biet „Krahm“ Bebauungsplan 
Nr. 02.11.1- Teil B BV/207/26

6	 Übernahme des Trägeranteils 
der Wald-Kita „Wiesen Wich-
tel“ BV/213/26

7	 Bekanntgaben der Verwaltung
8	 Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
9	 Bestätigung einer Dringlich-

keitsentscheidung gem. §60 
Abs. 2 GO NRW

	 Erweiterung GGS Marienfeld, 

Dorfstr. 25, 53804 Much
	 Hier: Auftrag Fortsetzung Lüf-

tungsarbeiten nach Kündigung
	 BV/210/26
10	 Vergabe von Bauleistungen
	 Endausbau Zanderstraße 2. BA 

St. 0+290 bis 0+610
	 BV/211/26
11	 Bekanntgaben der Verwaltung
12	 Verschiedenes Much, den 

27.08.2026
Karsten Schäfer
Ausschussvorsitzender
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Unser Bücherschrank-Team  
sucht Verstärkung!
Unser Bücherschrank-Team 
sucht Verstärkung!
Der öffentliche Bücherschrank ist 
für viele Menschen ein beliebter Ort 
zum Stöbern, Tauschen und Ent-
decken von Literatur. Damit dieses 
Angebot auch künftig attraktiv und 
gut organisiert bleibt, sucht unser 
Bücherschrank-Team engagierte 
Unterstützung.
Derzeit kümmern sich vier Ehren-
amtliche um die Pflege des Bücher-

schranks. Zu den Aufgaben gehö-
ren die regelmäßige Kontrolle des 
Schranks, das Sortieren der Bücher 
und die Pflege des Bestands. Der 
Zeitaufwand ist flexibel und gut 
planbar.
„Unser Bücherschrank lebt vom Mit-
machen“, erklärt das Team. „Wir 
freuen uns über Menschen jeden 
Alters, die Freude an Büchern haben 
und sich für eine lebendige Nachbar-
schaft einsetzen möchten.“

Wer sich ehrenamtlich engagiert, 
trägt dazu bei, dass der Bücher-
schrank ein einladender Treffpunkt 
für Leserinnen und Leser bleibt. 
Gleichzeitig bietet die Mitarbeit Ge-
legenheit, neue Kontakte zu knüpfen 
und sich aktiv für das Gemeinwohl 
einzusetzen.

Interessiert? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme 
unter 0173 8751773.
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Mittwoch, 9. September
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Donnerstag, 10. September 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Freitag, 11. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Montag, 14. September 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Dienstag, 15. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Freitag, 18. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Samstag, 19. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Sonntag, 20. September 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub der  
ortsansässigen Ärzte

Notdienste 
/Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
- zentrale Nummer

Die Praxis von Dirk Ueberhost ist bis 
25.09.2026 geschlossen.
Die Vertretung übernehmen die in der 
o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 
Much, Tel. 02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 

116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800 / 0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon
Sa, So, Feiertag: 10 bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil: 
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much, 
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz 02203/33323
Tierklink Kaiserberg 0203/3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160 
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg: 
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de 
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 / 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
0228/19240.
Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 - 11 Uhr
donnerstags 16 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung
02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nummer: 0800/4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much

Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der 
Telefon-Nummer: 0800 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wenden 
Sie sich während der regulären 
Dienstzeiten bitte unter der Num-
mer 02245 / 680 an den Abwasser-
betrieb der Gemeinde Much und 
außerhalb der Dienstzeiten an die 
0800/7766655.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen, Hauptstraße 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus 02241/14 84 934
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstraße 1
02241 / 2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengängen 
oder mit Formularen kompetent ver-
traulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch telefo-
nisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 1. & 3. Donnerstag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr Beratung 
durch die Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr Beratung durch Jacqueline 
Zimmermann (Allgemeine Sozialbera-
tung - SkF), mit Terminvereinbarung, 
Telefon 02241 958046, Mobil 0175 
5708636. Die Beratung von Frau Zim-
mermann ist auch kostenlos.

53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 13. September
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 15. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 20. September
9:30 Uhr - Hl.M. zur Jubelkommunion
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 13. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 16. September
8:30 Uhr - Frauenmesse, anschl. Früh-
stück
Donnerstag, 17. September
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 20. September
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 12. September
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 14. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 15. September
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 18. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 19. September
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Jubelkommunionen 2026:
Ruppichteroth: 20. September, 
9:30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9:30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 1966, 
1956, 1946 das Sakrament der Hl. 
Kommunion empfangen haben und 
gerne eine Einladung zur Jubelkom-
munion erhalten möchten, melden Sie 
sich bitte im Pastoralbüro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
„Komm zur Mitte“ - Zufrieden-
heit spüren: Donnerstag, 17. 
September, 18 Uhr
Inspirierende Texte und einfühlsame 
Illustrationen aus Bilderbüchern für 
Erwachsene laden dazu ein, den 
eigenen Gefühlen mutig Raum zu 
geben. „Freude im Herzen?“ Dieser 
Frage nähern wir uns gemeinsam - im 

Austausch zwischen den Generatio-
nen, mit Musik, kreativen Impulsen 
und Zeit für Begegnung. Ein Ange-
bot für Jugendliche, Erwachsene und 
Seniorinnen und Senioren (ca. 16-96 
Jahre, max. 20 Teilnehmende) m. M. 
Grönwoldt
Kosten: 5 Euro; Pfarrsaal St. Maria 
Magdalena, Am Kirchberg 1, 53809 
Ruppichteroth
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.famili-
enzentrum-broeltal.de. Die Angebo-
te werden vom kath. Bildungswerk 
und vom Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr / 015736532204 
erreichbar. Allgemeine Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: Fr. 
Zimmermann, 0175 5708636 jeden 
2. und 4. Donnerstag in Much, 9 bis 
12 Uhr).
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 

DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen:
Seelsorgerische Notfälle
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madathi-
kunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen ge-
nerell die Krankenkommunion
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.

Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bitte 
immer einen Monat im Voraus an-
geben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

kfd St. Martinus Much 
Kirchenführung in St. Margareta,  
Neunkirchen

Am Donnerstag, 24. September, um 15 
Uhr laden wir unsere Mitglieder herz-
lich zu einer Kirchenführung in St. Mar-
gareta in Neunkirchen mit anschlie-
ßendem Besuch des Cafés Stommel 
ein. St. Margareta ist ab dem 1. Januar 
2027 unsere Pfarrkirche in der neuen 
Kirchengemeinde St. Christophorus, 
Much/Neunkirchen-Seelscheid/Rup-
pichteroth. Daher ist es sicher sehr 

interessant, etwas zu dieser Kirche 
und ihrer Geschichte zu hören. Die 
Kirchenführung wird von Herrn Kolf 
durchgeführt. Wir bilden Fahrgemein-
schaften und treffen uns um 14:30 Uhr 
am Pfarrheim Much, Klosterstraße.
Anmeldungen bitte bei Christa Lud-
wig, Tel. 02245 2422.
Das Leitungsteam der kfd St. Martinus 
Much
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Donnerstag, 10. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Welttag der Kom-
munikationsmittel
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 17. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für die Eheleute Willi 
u. Gerta Feld, für Maria Heimann u. 
die Eheleute Alfons u. Maria Burg-
haus
Mitteilungen
Der Kinderchor St. Anna Hermerath 
hat im September die Proben wieder 
aufgenommen und freut sich auf re-
gen Zuwachs. Herzlich willkommen 
an alle gerne singenden Kinder ab 
4 Jahre!
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken, ab 4 Jahre, 15 bis 

15:45 Uhr
•	 Kinderchor, ab 2. Schuljahr, 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor, ab 5. Schuljahr, 

15:45 bis 17:15 Uhr
Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29, 
53819 Neunkirchen-Hermerath.
Zum Begegnungscafé laden wir 
dann am Freitag, 2. Oktober, um 
14:30 Uhr, in unser Pfarrheim in 
Hermerath ein. Hier ist jeder will-
kommen. Es werden auch dringend 
noch helfende Hände zur Unterstüt-
zung gesucht. Auch werden Kuchen-
spenden dankend angenommen! Für 
alle Besucher wird ein Sparschwein 
aufgestellt und um einen Beitrag ge-
beten, damit werden dann Kaffee 
und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur nächsten 
Frauenmesse in St. Margareta 
am Freitag, 11. September, um 9 Uhr, 
mit anschließendem Frühstück.

Der Eine Welt Laden
Am Samstag, 12. September, haben 
Sie wieder Gelegenheit fair gehan-
delte Waren vor und nach der Heili-
gen Messe zu kaufen.
Herzliche Einladung zur nächsten 
Taizé-Wortgottesfeier nach der 
Sommerpause ist am Freitag, 18. 
September, um 19 Uhr, in der Pfarr-
kirche St. Georg in Seelscheid.
Nach der Wortgottesfeier sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 
und Zeit füreinander eingeladen. Ihre 
Chorgemeinschaft St. Georg
Am Sonntag, 20. September, wird die 
Kollekte für die Caritas gehalten. Für 
diese Sammlung liegen auch Spen-

dentüten am Schriftenstand aus. Wir 
bitten Sie um Ihre Unterstützung.
Pfarrbüro St. Anna
Am 10., 11. und 15. September sind 
unsere Büros geschlossen. Das Pfarr-
büro St. Anna ist am Donnerstag, 17. 
September, nicht besetzt.
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: www.pfarrbverband-
nk-se.de

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

10. September 
19 Uhr - Zusammenkunft
13. September
10 Uhr - Vortrag
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 13. September
10 Uhr - Andacht des Presbyteriums
Montag, 14. September
8:45 bis 10 Uhr - Spielgruppe für Fa-
milien mit Kindern von 0 bis 1 Jahren
15:30 bis 16:30 Uhr - Spielgruppe 
mit Kindern von 1 bis 3 Jahren
Dienstag, 15. September
Das Seniorenfrühstück findet nicht statt
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
18:30 Uhr - Presbyteriumssitzung
Mittwoch, 16. September
10 bis 17 Uhr - Ausflug Senioren-
frühstück
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
16:30 Uhr - „Ehrliches Mitteilen“- 

Anmeldung erforderlich! Frau Ulrike 
Weber 01578-9462834
17:30 Uhr - Kirchenchor
Donnerstag, 17. September
19 Uhr - Bibelgesprächskreis
Freitag, 18. September
16 Uhr - Gartentag rund um Kirche 
und Gemeindehaus (Anmeldung 
gerne direkt im Gemeindebüro: 
02245/2124 oder much@ekir.de)
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Samstag, 19. September
9:30 bis 15 Uhr - Konfisamstag
Doppelkopfturnier
Freitag, 2. Oktober, um 19 Uhr
Auch dieses Mal planen wir eine 
Turnierdauer von etwa drei Stunden 

- beste Voraussetzungen für einen 
geselligen und spannenden Abend.
Teilnahme ab 18 Jahren. Startgeld: 
5 Euro pro Person
Die drei Erstplatzierten dürfen sich 
wieder über Preise freuen. Spielre-
geln sowie Tischwechsel werden zu 
Beginn erklärt. Für Snacks und Ge-
tränke ist gesorgt. Dafür steht eine 
Spendenbox bereit. Egal ob erfahre-
ne Spieler oder neugierige Neulinge 
- alle sind herzlich willkommen! Im 
Mittelpunkt steht der Spaß am Spiel 
und die Gemeinschaft. Anmeldung: 
much@ekir.de oder 02245-2124
Ernetdank am 4. Oktober
Wir sammeln haltbare Lebensmit-
tel für die Mucher Tafel. Erntedank 

heißt bewusst innehalten und danke 
sagen für das, was wir haben und 
was unser Leben reich macht. Halt-
bare Lebensmittelspenden können 
am Ernetdanksonntag, 4. Okotber, 
gerne zum Gottesdienst mitgebracht 
oder in der Woche vor Erntedank in 
der Evangelischen Kirche Much ab-
gegeben werden. Unsere Kirche ist 
täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Chroprojekt
Sei dabei, beim Chorprojekt für 
Heiligabend, 17 Uhr. Probentermi-
ne immer dienstags, 19 Uhr: 22. 
September, 6. Oktober, 3. und 17. 
November, 1., 15. und 22. Dezember. 
Chorleitung und Infos: Irmela Knoll-
Kliewer, 0179/9142409
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Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch auf Facebook. Internetseite 
unter www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 
Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046.
Gottesdienstordnung
Samstag, 12. September
9:30 Uhr - Kinderbibeltag
14 Uhr - Brautmesse Patrick van de 
Burie und Jana-Ronja Jesberger
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
11 Uhr - Kinderkirche
19 Uhr - Nacht der Lichter
Montag, 14. September - Kreuz-
erhöhung
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 16. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Festmesse anl. Erntefest 
(anschl.Gang zum Ehrenmal am Rat-
haus)
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 12. September
keine Sonntagvorabendmesse
Samstag, 19. September
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid

Samstag, 12. September
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Samstag, 19. September
keine Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
13. September, 11 Uhr - Kinder-
kirche, St. Martinus, Much
Wortgottesdienst für Familien mit 
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jüngere 
und ältere Geschwisterkinder sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
13. September, 19 Uhr - Nacht 
der Lichter, St. Martinus, Much
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé.
Öffnungszeiten des Pastoral-
büro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30 bis 
17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 12. September
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse mit 
Krankensalbung
Dienstag, 15. September
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 19. September
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle

Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 13. September - 24. 
Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe
12 Uhr - Tauffeier Benjamin Alexan-
der Entz, Maximilian Christoph Entz
Dienstag, 15. September
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 16. September
18:30 Uhr - Rosenkranz für die Kran-
ken unserer Gemeinden
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. September
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis
10 Uhr - Kinderkirche

11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerheiligs-
ten jeden Freitag um 18:30 Uhr in 
der Pfarrkirche.
16. September, 18:30 Uhr - Ro-
senkranz für alle Kranken unse-
rer Gemeinden, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld, um 19 Uhr ist Hl. 
Messe.
20. September, 10 Uhr - Kinder-
kirche, St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld
Wortgottesdienst für Familien mit 
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jüngere 
und ältere Geschwisterkinder sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
Öffnungszeiten des Kontakt-
büros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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VR Bank Much unterstützt  
großzügig den VerkehrsVerein Much
VerkehrsVerein Much

FDP-Much informiert

Zentraler Wohlfühlort: Der umgestaltete Kirchplatz
Hohe Aufenthaltsqualität, werthaltiges Mobiliar, Mikroklima durch Schatten spendende 
Linden und wunderschöne Blumenbeete wollen aber auch gepflegt und versorgt werden

Ende: FDP-Much informiert

Nach der zuvor strittigen Umgestal-
tung hat der Kirchplatz zweifelsohne 
viel an Aufenthaltsqualität und einen 
barrierefreien Zugang für uns Mu-
cher und die zahlreichen Besucher 
von Außerhalb gewinnen können.
Doch nach der offiziellen Fertigstel-
lung und Einweihung im Juni 2023 
stellte sich die Frage, wer u.a. für die 
Gestaltung des Treppenaufgangs 
oder die Platz- und Baumpflege zu-
ständig ist. Weder die Zivil-, noch die 
Kirchengemeinde fühlten sich ver-
antwortlich oder lehnten es wegen 
der Finanzsituation ab.
Dann übernahmen einige pflichtbe-
wusste Anwohner und Geschäftsleu-
te des Kirchplatzes diese Aufgaben. 

Es wurde Geld für die Erstbepflan-
zung und Anschaffung von beispiels-
weise 8 Treebags zur Wasserversor-
gung der neu angepflanzten Linden 
von den Anwohnern gesammelt.
Namentlich besonders zu nennen 
sind in diesem Zusammenhang die 
Damen Elisabeth Diederichs und 
Sandra Engels sowie die Familie La-
zar von der Eisdiele Il Paradiso und 
Mario Busch. Dank ihnen haben wir 
den wunderschön gestalteten Auf-
gangsbereich und junge Linden, die 
mit der Sommerhitze Dank ausrei-
chender Wasserversorgung gut klar-
kommen und uns Menschen auf dem 
Platz das angenehme Mikroklima 
spenden. Zur Wässerung fassen die 

Zahlreiche Besucher belegen 
die hohe Aufenthaltsqualität 
nach der Umgestaltung des 
Platzes und Linden sorgen auch 
im Hochsommer für ein verträg-
liches Klima

Wunderschöne Blumenbeete 
im Aufgangsbereich zum Kirch-
platz wollen gepflegt werden

Treebags jeweils 75 Liter. So kom-
men über‘s Jahr allein an Wasserkos-
ten mehr als 200 Euro zusammen, 

die diese Gruppe neben der Arbeit 
ebenfalls übernimmt.
Ihre FDP Much

Werner Michels

Die positiven Meldungen rund um 
unseren VerkehrsVerein reißen 
(glücklicherweise) nicht ab: Bank-
Spenden, Material-Spenden oder 
Geld-Spenden anlässlich Familien-
feiern helfen uns, die vielfältigen 
Aufgaben, die wir uns gestellt 
haben, bestens zu erfüllen. Denn 
bekannterweise fällt die bisherige 
Unterstützung durch die „öffentliche 
Hand“ auf Jahre aus. Unsere Ran-
gerInnen (gut aufgestellt) brauchen 
Werkzeug, Farben, Betriebsstoffe. 
Und auch unser Werkstattwagen be-
lastet unsere Kasse. Deshalb waren 
wir sehr glücklich, als eine erhebliche 
Unterstützung seitens der VR Bank 
angekündigt wurde. Ein Übergabe-
termin des 500 Euro-Schecks wurde 
an „Omis Bank“ verabredet. Kristina 

Müller (Regionaldirektorin) und ihr 
Stellvertreter, Justus Kaltenbach, 
zeigten sich an der Arbeit unseres 
VVM sehr interessiert, der Austausch 
auf der Bank wurde erst durch einen 
Regenschauer beendet. Da hatten 
sich die drei Vorstände aber schon 
herzlich bedankt.
Gerne nehmen wir noch Wege-Paten 
in unseren fröhlichen Kreis auf (z.B. 
an jedem 1. Freitag im Monat ab 16 
Uhr im Café Heimann).
Wollten Sie schon immer mal den 
VerkehrsVerein Much mit einer Spen-
de oder Mitgliedschaft unterstützen? 
Paypal-Spende auf unserer Home-
page möglich!
Der Kontakt zu uns:
Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416, E-
Mail: wolfgang@broenstrup.de

Marc Kaltenbach, Tel. 2967, E-Mail: 
marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902, E-Mail: 
harti04@gmx.de
Besuchen Sie uns im Internet: www.

verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im Inter-
net: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin

Kristina Müller übergibt Wolfgang Brönstrup den Scheck. Marc 
Kaltenbach, Hartmut Erwin und Justus Kaltenbach (v.l.) freuen 
sich mit. Foto: HEPress
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Einladung 
Erntefest 
Much

Rettet das Weihnachts-Licht
SK Einz - Das Kreisel-Team Much

lokalen Manufakturen, aber auch 
handwerkliche Vorführungen. Auch die 
Traktorausstellung findet wieder statt.
Die Kinder können sich beim Kin-
derschminken, auf der Strohballen-
burg und bei Pferdekutschfahrten 
amüsieren. Für die musikalische 
Untermalung ist mit Live-Musik 
ebenfalls gesorgt. Für das leibliche 
Wohl stehen verschiedenste herz-
hafte und süße Speisen zur Wahl. 
Ob selbstgemachte Reibekuchen, 
Waffeln, Metzgerei-Spezialitäten 
oder eine Auswahl aus unserem Ku-
chenbuffet, für jeden Geschmack ist 
etwas dabei.
Für die reichhaltige Kuchenauswahl 
sind wir auf Ihre Mithilfe dringend 
angewiesen. Unterstützen Sie das 
Erntefest mit einem selbstgebacke-
nem Kuchen: Ob Blechkuchen oder 
Torte, groß oder klein, fruchtig oder 

trocken, jeder Kuchen ist sehr will-
kommen!
Feiern Sie mit uns und unterstützen 
Sie mit einem Besuch unser Bestre-
ben, die schöne Tradition des Ernte-

dankfestes lebendig zu halten. Der 
Ernteverein Much mit seinem Ernte-
paar Jennifer Brungs und Domenik 
Haas freut sich, Sie als unsere Gäste 
begrüßen zu dürfen.

Das Mucher Kreisel-Team will die 
verlorene Weihnachtsbeleuchtung 
der Hauptstraße pünktlich zur 
Adventszeit 2026 zurückbringen. 
Wie schon bei der Installation der 
„Weihnachts-Pyramide 2020“ auf 
dem Kreisel, hoffen wir auf die 
Unterstützung vieler BürgerInnen: 
Unterstützung ist sowohl in mate-
rieller als auch in finanzieller Form 
möglich. Als kleines Dankeschön 
gäbe es ein Historisches Mucher 
Kochbuch.
Die Kontaktdaten:

Hans-Jörg Jüstel (0166-98105725)
Unterstützer-Konto:
DE50 3706 9520 6011 4530 13
GENODED 1RST
Verwendungszweck: 
Weihnachtslicht
Wir sind zurzeit über 30 Ehrenamt-
ler, die die notwendigen Arbeiten 
schultern und sich regelmäßig 
freitags ab 18 Uhr entweder in 
unserem Clubraum oder auch bei 
Außenterminen (im Sommer) tref-
fen. Für Interessierte steht die Tür 
jederzeit offen.

Der Kontakt zu uns:
Matthias Weißenberg (Vors.), Tel. 
799, E-Mail: heinz.112@t-online.de
Hartmut Erwin (Presse), Tel. 5902, 
E-Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin

Die Weihnachts-Pyramide 2020 
fand überregional Beachtung. 
Foto: HEPress

Die Erntefestsaison hat begonnen 
und wir freuen uns sehr, Ihnen das 
traditionelle Mucher Erntedankfest 
vom 18. bis 20. September ankündi-
gen zu dürfen. Für das Wochenende 
haben wir ein vielfältiges Programm 
für alle Altersgruppen in und um die 
Mucher Sülzberghalle zusammenge-
stellt.
Los geht es wie gewohnt am Freitag-
abend ab 20 Uhr mit unserer Disco 
„Pflaumen-Party - das Original“. 
Samstag wird bei „Rock & Tanz 
unterm Erntekranz“ mit Live-Musik 
der Band DIE2 mit Sängerin Britta 
sowie einem Auftritt der Tanzgruppe 
Rot-Weiß Hänscheid gefeiert und 
getanzt. Beginn ist um 19:30 Uhr 
mit einem Sektempfang, der Ein-
tritt ist frei.
Sonntagmorgen findet das Fest-
hochamt um 9:30 Uhr in der Sankt 
Martinus-Kirche statt, um 11 Uhr 
beginnt der Festakt in der Sülzberg-
halle mit musikalischer Umrahmung 
durch das Bläsercorps Much sowie 
einem Auftritt der Showtanzgrup-
pe Jeck Sensation. Der beliebte 
Bauernmarkt mit seinem vielfälti-
gen regionalen Angebot für Groß 
und Klein startet ab 13 Uhr. Es 
gibt unter anderem Gemüse, Wolle 
und Spirituosen-Spezialitäten aus 
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Andacht und Frühstück  
in Marienfeld

Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert

Ausflug der Theatergemeinde Much

Freitag, 11. September, 9:30 bis 
11:30 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- und 
Familienberatung - Ein/e Mitarbei-
ter*in der Beratungsstelle Siegburg 
sucht gemeinsam mit Ihnen nach 
Lösungsmöglichkeiten, wenn Sie 
Fragen in Familienangelegenheiten 
haben. Sie können sich telefonisch 
über die 02245-890077 anmelden.
Samstag, 12. September, 9:30 
bis 12:30 Uhr
Einsteigerkurs: „Nähen näher erle-
ben“ - In diesem Kurs können Kinder 
ab 8 Jahren und Anfänger die Grund-
lagen anhand einer Kosmetiktasche 

erlernen. Die Kosten belaufen sich 
auf 49 Euro inklusive Material. Eine 
Nähmaschine kann für 10 Euro ge-
liehen werden. Anmelden können Sie 
ihr Kind über die Kita oder über die 
Referentin Bettina Rotar (Modedesi-
gnerin u. Textillehrerin).
Mittwoch, 16. September, 19 bis 
20:30 Uhr
Themenabend online - Der Abend 
bietet eine unterhaltsame Reise 
durch das Medien-Angebot für 
Kinder, liefert praktische Antworten 
und macht Mut, gemeinsam neue 
Wege zu entdecken. Medientraine-
rin Melanie Kabus zeigt auf, welche 

Medien geeignet sind, wie das Ge-
sehene wirkt und welche Medien ins 
Kinderzimmer gehören. Nach der An-
meldung erhalten Sie den Link.
Samstag, 19. September, 9 bis 
13 Uhr
Kindersachen Second-Hand-Basar 
- Sie finden bei uns gut erhaltene 
und sortierte Herbst- und Winter-
kleidung für Babys und Kinder, 
Spielsachen, Bücher, Kinderschuhe, 
Matschklamotten, Umstandsmode 
und vieles mehr rund um Baby und 
Kind. Für das leibliche Wohl wird in 
unserer Cafeteria gesorgt. Es gibt 
Waffeln und Kuchen - gerne auch 

zum Mitnehmen. Der Cafeteria- und 
anteilige Verkaufserlös kommt der 
Kindertagesstätte zugute. Bei Fragen 
schreiben Sie uns gerne eine E-Mail 
an basar.arche-noah@gmx.de.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cherInnen. Ihr Orgateam
Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much. Wenn Sie 
Fragen zu unserer Einrichtung oder 
zu speziellen Angeboten haben, 
erreichen Sie uns über die 02245-
890077 oder Sie besuchen unsere 
Homepage unter www.fan-much.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

Hallo liebe/r Theaterfreund*-innen, 
im Oktober beginnt für uns die neue 
Theatersaison. Am Samstag, 17. 
Oktober, erleben wir die Oper „Die 
Zauberflöte“, von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Es handelt sich um eine Oper 
in zwei Aufzügen, das Libretto ist 
von Emanuel Schikaneder. Sie wird 
In deutscher Sprache mit deutschen 
und englischen Übertiteln aufgeführt.
Pamina und Tamino sind wie ge-
schaffen füreinander, aber um zu-

einander zu finden, müssen sie ver-
schiedene Prüfungen durchmachen. 
Zwischen Tag und Nacht, Sonne und 
Mond, Herz und Kopf sind sie hin- 
und hergerissen, bis sie endlich zu-
sammenkommen. 
Diese Oper von Mozart ist eine Co-
ming-of-Age-Geschichte und ein 
Zaubermärchen zugleich. Die Insze-
nierung des französischen Künstler-
duos Cécile Roussat und Julien Lu-
bek erweckt die Märchenwelt der 

Zauberflöte mit bunten Farben, Zir-
kuskunststücken, Puppen, Akrobatik 
und einer Prise Magie zum Leben. 
Diese Produktion ist eine wahre Au-
genweide für Groß und Klein!
Ort der Vorführung: Opernhaus Bonn
Beginn der Vorstellung ist um 19:30 
Uhr und Ende gegen ca. 22:20 Uhr 
(mit Pause)
Abfahrt Bus:
Marienfeld: 18 Uhr
Hauptstr. Much: 18:10 Uhr 

Kramer Weg: 18:15 Uhr
Markelsbach: 18:20 Uhr
Die Karten für die Oper könnt ihr 
ab Samstag, 10. Oktober, bei Herrn 
Klement abholen. Auch Gäste sind 
jederzeit willkommen.
Falls Rückfragen bestehen, wendet 
euch bitte jederzeit an mich.
Eure Ingrid Hohmann 
Tel. 02234 9703285, 
Mob. 0157 82691105 
E-Mail: ingrid-hohmann@web.de

Die KFD Marienfeld lädt am Don-
nerstag, 10. September, um 9 Uhr, 
zur Andacht in der Kirche ein. 
Anschließend wird im Pfarrheim 
gemeinsam gefrühstückt. Anmel-
dungen bitte bei Marion Deptner 

(0172/9412917).

Wir freuen uns auch über neue Ge-
sichter.
Herzliche Einladung vom Vorstands-
team der KFD Marienfeld.
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HUMA WELT-
KINDERTAG

19.09.
12-18 UHR

auf dem Gutschein angegebene 
Gültigkeitsdauer und können 
weiterhin in den teilnehmenden 
Shops eingelöst werden.
Eine Übersicht aller Shops, die den 
jeweiligen HUMA Gutschein akzep-
tieren, ist unter huma.de/shopping/
gutschein zu finden. 
Bequem erreichbar - 2 Stunden 
kostenlos parken
Die HUMA ist eine ideale Adresse 
für Familien, Freizeitfreunde und 
Shoppingbegeisterte. Dank zwei 
Stunden kostenlosem Parken, 
zentraler Lage sowie einer guten 
Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 
besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das Center 
sehr gut besucht. Ein Team vor Ort 
unterstützt Besucherinnen und Be-
sucher bei der Parkplatzsuche und 
sorgt für einen möglichst reibung-
slosen Ablauf. Dennoch kann es 
in Stoßzeiten vereinzelt zu kurzen 

Verzögerungen bei der Ein- und 
Ausfahrt kommen. Wer den Be-
such entspannter gestalten 
möchte, plant diesen am besten 
am Vormittag.
Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 
10:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Am Tag der Deutschen Einheit - 
Samstag, 3. Oktober - bleibt das 
Center aufgrund des gesetzlichen 
Feiertags geschlossen.
Alle aktuellen Aktionen, Termine 
und Neuigkeiten gibt es unter 
huma.de sowie auf Instagram, 
Facebook und TikTok unter 
@HumaSanktAugustin.

	 Anzeige

Bunte Kinderwelten und  
neue Shopping-Highlights in der HUMA

Im September gibt es in der HUMA 
Shopping & Outlet wieder einiges 
zu entdecken. Zum Weltkindertag 
am 19. September wartet ein 
buntes Familienprogramm mit 
Kinderschminken und kreativen 
Bastelaktionen, während beim 
Fan Friday am 25. September  
Rituals-Boxen verlost werden.. 
Dazu gibt es Neuigkeiten rund 
um den HUMA Gutschein und das 
wachsende Shoppingangebot: 
Douglas eröffnet am 15. Oktober, 
eyes + more folgt im ersten Quar-
tal 2027.
HUMA Weltkindertag - 
ein bunter Tag für Kinder
Der Weltkindertag macht jedes 
Jahr auf die Rechte, Bedürfnisse 
und Wünsche von Kindern auf-
merksam und stellt sie ganz be-
wusst in den Mittelpunkt. Die 
HUMA nimmt diesen besonderen 
Tag zum Anlass, bereits am Sam-
stag, 19. September, von 12 
bis 18 Uhr gemeinsam mit ihren 
kleinen Besucherinnen und Be-
suchern zu feiern.
Im Erdgeschoss vor Jeans 
Fritz sorgen zwei professionelle 
Schminkerinnen für fantasievolle 
Verwandlungen. Neben buntem 
Kinderschminken können sich die 
Kids auf funkelnde Glitzertattoos 
und Bling Dings freuen - für noch 
mehr Farbe und Glitzer an diesem 
besonderen Tag.
Kreativ werden und Freund-
schaft feiern
Auch gemeinsames Gestalten und 
jede Menge Kreativität gehören 
am 19. September zum HUMA 
Weltkindertag. An einer bunt 
geschmückten Bastelstation 
können Kinder ihrer Fantasie 

freien Lauf lassen und kleine Erin-
nerungsstücke selbst gestalten.
Aus farbenfrohen Glasperlen 
entstehen individuelle Perle-
narmbänder, die getragen, getaus-
cht oder an einen Lieblingsmenschen 
verschenkt werden können. Wer lieb-
er kleine Kunstwerke gestaltet, kann 
aus bunten Bügelperlen eigene 
Motive und Bilder kreieren. 
Die Aktionen finden von 12 bis  
18 Uhr statt und sind kostenfrei.
Fan Friday – 
Rituals-Boxen gewinnen
Am Freitag, den 25. September geht 
der beliebte Fan Friday auf Facebook 
und Instagram in die nächste Runde. 
Dieses Mal warten ausgewählte Rit-
uals-Boxen mit duftenden Pflegepro-
dukten und besonderen Wohlfühl-
momenten auf die Fans der HUMA 
Shopping. Einfach @HumaSanktAu-
gustin auf Facebook und Instagram 
folgen und Ausschau nach dem 
Fan-Friday-Gewinnspiel halten – mit 
etwas Glück zieht schon bald eine 
der Wohlfühlboxen zu Hause ein.
Neue Shopping-Highlights: 
Douglas und eyes + more
Auch das Shoppingangebot der 
HUMA wächst weiter. Am 15. Ok-
tober 2026 eröffnet Douglas im 
Center und bringt eine große Aus-
wahl rund um Beauty, Düfte, Make-
up und Pflege in die HUMA.
Und auch für 2027 steht bereits 
eine weitere Neueröffnung fest: 
Im ersten Quartal 2027 eröffnet 
eyes + more in der HUMA. Damit 
ergänzt ein weiterer Anbieter das 
Centerangebot um Brillen und ak-
tuelle Eyewear-Trends.
Der neue HUMA Gutschein -  
flexibel Freude verschenken
Der neue HUMA Gutschein ist in 
drei unterschiedlichen Geschenkmo-
tiven erhältlich und bietet für viele An-
lässe die passende Geschenkidee. 
Am Infopoint im Erdgeschoss 
kann er flexibel mit einem Betrag 
zwischen 10 und 150 Euro aufge-
laden und bei mehreren Einkäufen 
eingelöst werden. Der Erwerb ist 
ausschließlich per Kartenzahlung 
möglich.
Auch bisherige HUMA 
Gutscheine, die vor 2026 er-
worben wurden, behalten ihre 
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Mühlenturnier Stommeln
TSV Much - Abteilung Bogensport

Alle Kinder müssen 
schwimmen lernen
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Sportabzeichen-Tag des Lions Clubs  
Neunkirchen-Seelscheid

An der Schießlinie: (im blauen Vereinsshirt) Bettina Fuchs, Ingo Mazur, Michael Nogens, Volker Wende

Zum dritten Turnier des Rhein-Erft-
Championats 2026, dem Mühlen-
turnier in Stommeln, traten am 
Sonntag, 24. August, vier Schützin-
nen und Schützen des TSV Much an.
Nach einer problemlosen und stau-
freien Anreise konnten wir auf dem 
Gelände der Stommelner Bogen-
schützen, in einem großen Regen-
rückhaltebecken, direkt hinter dem 
Turnierplatz parken. Die Temperaturen 
waren dieses Mal recht angenehm, 
bei früheren Turnieren haben wir dort 
oft geschwitzt, da sich die Luft bei 
gutem Wetter dort stark aufheizt.
Am Vortag hatten die Turnierteil-
nehmer mit dem Wetter übrigens 
wesentlich weniger Glück und wur-
den nass.
Wie immer hatten die Stommelner 
die Organisation gut im Griff und 
boten auch ein prima Catering an.
Die Mucher Schützen erzielten zwar 
gute Ergebnisse, aber waren, eher 
nicht so wirklich zufrieden. Beson-
ders hervorzuheben ist die erste 
Teilnahme von Michael Nogens an 
einem Wertungsturnier. Mit 511 Rin-
gen kann sich sein Ergebnis durch-
aus sehen lassen.

Unsere Schützen hatten jedenfalls 
in einem angenehmen Umfeld viel 
Spaß so dass man wieder von einem 
gelungenem Turniertag sprechen 
kann. Wir freuen uns schon auf 
das nächste Turnier des Rhein-Erft 
Championats, das Schloss Turnier 
beim BSC Erftstadt.

Hier die Ergebnisse:
Recurve Master männlich: 
Ingo Mazur, 9. Platz: 575 Ringe
Michael Nogens, 15. Platz, 511 
Ringe
Recurve Master w. + Seniorinnen: 
Bettina Fuchs, 4. Platz: 568 Ringe
Recurve Senioren Volker Wende, 7. 

Platz: 573 Ringe
Neue Kurse im Bogenschießen:
Gegen Ende Oktober führen wir 
wieder neue Einsteigerkurse durch. 
Die Kurse finden montags ab 19:30 
Uhr statt.
Mehr Infos auf 
www.much-bogensport.de.

Am 20. September heißt es auf dem 
Sportplatz Höfferhof in Neunkirchen 
wieder „MOVE4GOOD - Mit jedem 
Meter etwas bewegen“. Der Förder-
verein des Lions Clubs Neunkirchen-
Seelscheid veranstaltet dann einen 
Sporttag für Jedermann. Familien, 
Betriebe und natürlich auch Einzel-
sportler sind herzlich eingeladen, 
verschiedene Disziplinen zum Erwerb 
des Deutschen Sportabzeichens ab-
zulegen.
Wäre es nicht mal ein besonderes 
Erlebnis, sich gemeinsam mit den 
Kolleginnen und Kollegen ihres Be-
triebes sportlich zu betätigen? Und: 
Wann sonst können Großeltern, El-
tern und Kinder gemeinsam Sport 
treiben und sich gegenseitig zu gu-
ten Leistungen anspornen?

Der Beginn des sportlichen Vergnü-
gens ist um 11 Uhr, das Ende ist für 
15 Uhr geplant. Für das leibliche 
Wohl der Sportlerinnen und Sportler 
sowie deren Begleitung und Anhän-
gerschaft ist gesorgt.
Die Anmeldung zum Sportabzei-
chen Tag kann mit wenigen Klicks 
online über die Homepage des Lions 
Clubs „www.lions-club-neunkir-
chen-seelscheid.de“ erfolgen. Die 
Leichtathletikdisziplinen werden auf 
dem Sportplatz Höfferhof angebo-
ten, die Schwimmdisziplinen in der 
Aquarena.
Der Erlös des Sportabzeichen Tages 
wird vollständig in soziale Projekte 
und Projekte der Jugendförderung 
in der Region fließen. An dieser 
Stelle sei bereits den Sponsoren, 

der Aquarena und den Helfern des 
TV Neunkirchen sowie der Neunkir-
chener Schulen gedankt, ohne deren 
Unterstützung eine solche Veranstal-
tung nicht möglich wäre.

Der Lions Clubs Neunkirchen-Seel-
scheid freut sich auf zahlreiche 
Sportlerinnen und Sportler sowie 
viele Zuschauer auf dem Sportplatz 
Höfferhof.

Die Schwimmabteilung des TSV 
Much bietet neue Anfängerkurse 
für Kinder ab 5 Jahre an. Wir be-
ginnen am Samstag, 19. Septem-
ber, im Mucher Hallenbad und 
können noch einige freie Plätze 

vergeben. Auch ältere Kinder, die 
noch nicht schwimmen können, 
sollten sich undingt bei uns an-
melden. Infos und Anmeldungen 
laufen über urte.
schaudinn@yahoo.de.
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt sich 
ganz besonders in der aktiven Teil-
habe der Bürgerinnen und Bürger, die 
sich in zahlreichen Vereinen und Ini-
tiativen politisch, sozial oder kulturell 
engagieren. Kurz: Demokratie ist die 
Grundlage für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das friedliche Zu-
sammenleben in Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stärkung 
unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung Na-
turschutz, Heimat- und Kulturpflege 
(NRW-Stiftung) informieren und die 
überzeugendsten Projekte Ende des 
Jahres 2027 auszeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nordrhein-
Westfalen, die von gemeinnützigen 
Initiativen, Vereinen, Verbänden und 
Stiftungen, gGmbHs und öffentlichen 
Einrichtungen durchgeführt werden, 
die sich mit ihrem bürgerschaftlichen 
Engagement für die Stärkung der 
Demokratie einsetzen und innovative 
Wege für eine lebendige Demokratie 
entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten wer-
den im Laufe des Jahres 2027 zwölf 
Projekte ausgewählt und jeweils als 
„Engagement des Monats“ auf dem 
Engagement-Portal des Landes sowie 
den Social-Media-Kanälen bei Insta-
gram und Facebook präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements der 
Monate“ Januar bis Dezember erhal-

ten zudem eine Anerkennung in Höhe 
von 1.000 Euro und eine Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „En-
gagements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von Kri-
terien wie Innovationsgrad, Langfris-
tigkeit und Vernetzung. Die Jury wird 
gestellt von der Staatskanzlei des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, der NRW-
Stiftung und weiteren Akteuren aus 
der Zivilgesellschaft. Die ausgewählten 
Projekte sollen die große Bandbreite 
des ehrenamtlichen Engagements in 
Nordrhein-Westfalen zur Stärkung der 
Demokratie widerspiegeln und mög-
lichst aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet 
werden, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwertige 
Träger des Engagementpreises NRW 
2027 geben. Jedes prämierte Pro-
jekt erhält ein Preisgeld in Höhe von  
5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 

in Kooperation mit der NRW-Stiftung 
jährlich ausgelobte „Engagementpreis 
NRW“ richtet sich an gemeinnützige 
Initiativen, Vereine, Verbände und Stif-
tungen, gGmbHs und öffentliche Ein-
richtungen aus Nordrhein-Westfalen. 
Sie müssen seit mindestens zwei Jah-
ren bestehen und Ansätze und Ideen 
verfolgen, die erkennbar im Einklang 
mit dem jeweiligen Jahresmotto ste-
hen (in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). Zu-
dem muss ersichtlich sein, dass das 
Engagement langfristig angelegt ist. 
Einzelpersonen können sich nicht be-
werben.
Für jedes eingereichte Projekt gelten 
diese Bedingungen: Es muss gemein-
wohlorientiert sein und maßgeblich 
von bürgerschaftlichem, unentgeltli-
chem Engagement getragen werden. 
Idealerweise hat es Modellcharakter 
und kann als „Leuchtturmprojekt“ auf 
andere Bereiche übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:

Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.
Projektbeschreibung: Worum geht 
es in dem Projekt, mit dem Sie sich auf 
den „Engagementpreis NRW 2027“ 
bewerben? Wofür setzen Sie sich kon-
kret ein? Welche Grundidee und wel-
che konkreten Ziele stehen hinter Ihrer 
Arbeit? Seit wann gibt es das Projekt, 
mit dem Sie sich um den Engagement-
preis NRW bewerben? Warum sollte 
genau Ihr Projekt den „Engagement-
preis NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Initiative: 
Beschreiben Sie kurz den Vereinszweck 
beziehungsweise die Organisation, in 
deren Rahmen das Projekt stattfindet, 
falls dieser von dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen Sie 
einen Bezug zum Schwerpunktthema 
her und erläutern Sie, welche Rolle 
bürgerschaftliches Engagement für Ihr 
Projekt spielt. Inwiefern trägt Ihr Pro-
jekt zur Stärkung der Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/an-
erkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027

Selbsthilfegruppe  
Fibromyalgie
Windeck und Umgebung

Gut abgesichert? 
Ehevertrag, Trennung und Scheidung

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). In Deutsch-
land werden rechnerisch rund 37 
von 100 Ehen geschieden. Die 
durchschnittliche Ehedauer bis zu 
einer Scheidung liegt bei etwa 14,6 
Jahren. 
Berücksichtigt man, dass nur ein 
minimaler Prozentsatz der Schei-
dungen einvernehmlich vonstatten-
gehen, zeigt sich, wie wichtig es ist, 
über die finanziellen Folgen einer 
Trennung und Scheidung ausrei-
chend informiert zu sein.
Vielleicht noch wichtiger ist al-
lerdings die Vorbereitung auf das 
Unvorhersehbare: die Zeit der Ver-
liebtheit zu nutzen, um gemeinsam 
präventiv eine Grundlage für ein fai-
res Trennungsszenario zu schaffen, 
um böse Überraschungen nach der 
Eheschließung zu vermeiden. 
Mit dem Vortrag über Ehevertrag 

und Scheidung zeigt die Rechtsanwäl-
tin Bärbel Müssig-Klein mögliche Pro-
blemfelder, aber auch Lösungsansätze 
beziehungsweise präventive Maßnah-
men vor Eheschließung auf. Da Frauen 
nach einer Trennung oder Scheidung 
aufgrund von Erwerbsunterbrechungen, 
Teilzeitarbeit und der Übernahme von 
Care-Arbeit häufig besondere finanzi-
elle Nachteile erfahren, leistet die Ver-
anstaltung einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung ihrer wirtschaftlichen Eigen-
ständigkeit und fairen Absicherung. 
Die von der Gleichstellungsstelle 
des Rhein-Sieg-Kreises koordinierte 
Präsenz-Veranstaltung findet am 21. 
September, von 15:30 bis 17 Uhr, im 
Kreishaus Siegburg (Raum Sieg) statt 
und richtet sich an alle interessierten 
Bürgerinnen. Um Anmeldung unter 
gleichstellung@rhein-sieg-kreis.de 
wird gebeten.

Wir treffen uns jeden 2. Montag 
im Monat ab 18 Uhr im Garten-
haus des CBT-Wohnhaus St. Josef 
in Dattenfeld (Krankenhaus Weg 4, 
51570 Windeck - hinter dem Haupt-
gebäude).
Weitere Informationen unter 

0163 8340909 (A. Haltrich).
Unsere Selbsthilfegruppe wird unter-
stützt durch die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle des „Paritätischen Rhein Sieg“ 
(www.selbsthilfe-rhein-sieg.de). 
Die Teilnahme ist kostenfrei und un-
verbindlich.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Bundesweiter Warntag am 10. September 
Im Kreisgebiet heulen die Sirenen

Rhein-Sieg-Kreis (an). Am Donner-
stag, 10. September, werden auch 
bei uns im Rhein-Sieg-Kreis um 11 
Uhr wieder die Sirenen heulen. Der 
Kreis beteiligt sich am bundesweiten 
Warntag.
Durch die Übung soll die volle 
Funktionsfähigkeit der Systeme zur 
Warnung der Bevölkerung überprüft 
werden. Auch die Warn-App NINA 

(Notfall- Informations- und Nach-
richten-App) wird getestet. Zudem 
möchte der Rhein-Sieg-Kreis die 
Bürgerinnen und Bürger an die Be-
deutung der Sirenensignale erinnern.
Um 11 Uhr wird im gesamten Kreis-
gebiet der Probealarm mit circa 350 
Sirenen durchgeführt; im Abstand 
von fünf Minuten sind die folgenden 
Signale zu hören:

Zunächst ist ein einminütiger, gleich-
bleibender Ton zu hören (Entwar-
nung). Daran schließt sich ein ein-
minütiger auf- und abschwellender 
Ton (Warnung) an. Den Abschluss 

So sollten sich die Bürgerinnen und 
Bürger beim Sirenensignal „War-
nung“ im Ernstfall verhalten:
•	 Warn-Apps beachten.
•	 Radio einschalten und auf 

Durchsagen achten, Nachbar-
schaft unterrichten

•	 Radio Bonn/Rhein-Sieg (je nach 
Empfangsort: 91,2 / 94,2 / 97,8 
/ 99,9 / 104,2 / 107,9 Mhz).

•	 Auch auf eventuelle Lautspre-
cherdurchsagen von Feuerwehr 
oder Polizei achten.

•	 Die Notrufnummern 110 und 
112 - wie immer - nur bei 
wirklichen Notfällen anrufen.

Warn-App 
NINA und Cell Broadcast
Zudem wird die kostenlose Warn-
App NINA (Notfall- Informations- 
und Nachrichten-App) in diesem 
Zusammenhang getestet. Über 
dieses Tool können Feuer- und Ret-
tungsleitstellen bei Großbränden, 
Unfällen mit Gefahrstoffen oder 
ähnlichen Unglücksfällen die 
Nutzerinnen und Nutzer von 

bildet dann erneut der einminütige, 
gleichbleibende Ton zur Entwarnung.

Die einzelnen Sirenen-Signale 
klingen so:

Smartphones direkt warnen.
Wer diese App auf seinem Gerät 
installiert hat, bekommt die Probe-
warnmeldung für den eingestellten 
Ort oder den aktuellen Standort 
direkt auf seinem Smartphone an-
gezeigt. Eine Warnmeldung wird 
auch über Cell Broadcast direkt auf 
das Handy geschickt; dafür benöti-
gen Nutzerinnen und Nutzer keine 
spezielle App und sie müssen sich 
auch nicht für den Service anmelden. 
Mobiltelefone benötigen allerdings 
eine bestimmte Voraussetzung. In-
formationen dazu gibt es auf rhein-
sieg-kreis.de/cell-broadcast.
Erfahrungen mitteilen
Unter warntag-umfrage.de können 
Bürgerinnen und Bürger ihre Er-
fahrungen am Warntag mitteilen. 
Das Bundesamt für Bevölkerungss-
chutz und Katastrophenhilfe (BBK) 
führt vom 10. bis zum 17. September 
eine Bevölkerungsumfrage durch.
Die Internetseite ist jetzt schon er-
reichbar, die Umfrage wird aber erst 
am Warntag freigeschaltet.
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Einladung zur Bezirkssitzung
Liebe Mitgliedsvereine im Regional-
verband,
wir möchten euch heute herzlich an 
unsere gemeinsame Bezirkssitzung 
erinnern, die am 16. September, um 
19 Uhr, im Garde-Treff der Turm-Gar-
de Eitorf, Im Auel 58a, 53783 Eitorf, 
stattfindet.
Damit wir gut planen können, bitten 
wir euch um zeitnahe Zu- oder Ab-
sage an gertz7@icloud.com.
Die Bezirkssitzungen sind ein wich-
tiger Bestandteil unseres gemeinsa-
men Verbandslebens.
Sie dienen nicht nur der Information, 
sondern auch dem Austausch, der 
Vernetzung und der Weitergabe eu-
rer Themen in die Verbandsgremien.
In diesem Sinne gilt die Teilnahme 
zu den Aufgaben, die wir als Mit-
gliedsvereine gemeinsam tragen, 
nicht als Pflicht im strengen Sinne, 
sondern als Ausdruck unseres Mit-
einanders und unserer Verantwor-
tung füreinander.
Inhaltlich erwartet euch ein um-
fassender Überblick über aktuelle 
Mitteilungen des Verbandes, ins-
besondere zur GEMA.
Darüber hinaus widmen wir uns 
einem größeren Themenblock zu 
den neuen Ordens- und Ehrungs-
möglichkeiten, die sowohl der BDK 
als auch der RSE neu aufgelegt 
haben.
Hier gibt es viele interessante 
Neuerungen, die für eure Vereine 
relevant sein können.
Besonders am Herzen liegt uns 
der Punkt „Mitteilungen aus den 
Vereinen“.

Wir möchten eure Entwicklungen, 
Anliegen und Hinweise aufnehmen 
und in der kommenden Präsidiums-
sitzung des Verbandes weitergeben.
Eure Rückmeldungen sind für uns 
wertvoll und prägen die Arbeit des 
Regionalverbandes.
Auch wenn die kommende Session 
zeitlich etwas komprimiert ausfallen 
wird, möchten wir euch weiterhin 
gerne besuchen - nicht nur zu Or-
densverleihungen, sondern auch bei 
euren Veranstaltungen und Aktivi-
täten.
Wir freuen uns über entsprechende 
Rückmeldungen und Terminideen.
Wie ihr über den RSE für eure Ver-
anstaltungen werben könnt, erfahrt 

ihr ebenfalls ausführlich in der Be-
zirkssitzung am 16. September.
Wir freuen uns auf euch, auf den 

Austausch und auf ein lebendiges 
Miteinander.
Euer Bezirksvorstand
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Weltstadt-Flair und Platzregen
Akkordeonorchester auf großer Heimat-Tour

Müllekoven / Troisdorf. Warum in 
die Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah. Diese philosophische 
Frage stellte sich der Vorstand des 
Akkordeonorchesters 1960 Mülleko-
ven bei der Planung des diesjährigen 
Sommer-Events. Das Ergebnis: Die 
Karibik-Kreuzfahrt wurde kurzer-
hand gestrichen, das Bord-Büfett 
gegen die heimische Gastronomie 
getauscht. Man begab sich auf eine 
Expedition aus dem „schönsten 
Stadtteil“ Müllekoven direkt in das 
pulsierende Herz der City: zur Burg 
Wissem.
Selbst für die alteingesessenen 
Müllekover gab es bei der Führung 
über das Burggelände noch echte 
Aha-Momente. Es ging um die wech-
selvolle Geschichte der Mauern, um 
kunstvolle Wappen und deren tiefe-
re Bedeutung. Dass die Burg einst 
als Rathaus diente, bevor sie 1982 
durch die Schenkung von Wilhelm 
Alsleben zum Mekka der Buchillus-
tration wurde, war vielen neu.
Besonders stolz war die Reisegruppe 
über die neu gewonnene Erkenntnis 
zur globalen Relevanz von Troisdorf. 
Man befindet sich hier nämlich in 
illustrer Gesellschaft: Nur in Tokio, 
Massachusetts und eben Troisdorf 
gibt es ein Bilderbuchmuseum. Welt-
stadt-Feeling pur, ganz ohne Jetlag.
Doch auch die schönste Kulturreise 
braucht Dramatik. Diese kam prompt 
von oben: Ein kräftiger Platzregen 

samt Gewitter sorgte für ein un-
geplantes „Sonder-Andante“ im 
Programm. Die Flucht ins Touristen-
Informations-Zentrum war alterna-
tivlos. Dort lernten die Musiker dann 
eben - im Trockenen - alles über das 
Tor zur Wahner Heide.
Nachdem der Himmel seine Schleu-
sen wieder schloss, wurde der 
kulturelle Teil für beendet erklärt. 
Schließlich mussten sich die Teil-
nehmer körperlich und seelisch auf 
den anspruchsvollen zweiten Teil des 
Tages vorbereiten: den Besuch im 
Stadtbierhaus Troisdorf.
Dort angekommen, drehte sich alles 
um die kulinarische Partitur. Noten-

mappen wurden durch Speisekar-
ten ersetzt, und statt Taktstöcken 
schwang man gekonnt Messer und 
Gabel. Der Dirigent? An diesem 
Nachmittag absolut entbehrlich. 
Eventuelle Missklänge beim Kauen 
oder Fehler in der Suppen-Logistik 
blieben völlig bedeutungslos.
Lange konnte sich der musikalische 
Leiter jedoch nicht ausruhen: Schon 
zwei Tage später wurde er wieder 

dringend gebraucht, um die „Horde“ 
beim Probenbetrieb ordentlich zu-
sammenzuhalten. Schließlich stehen 
das Probenwochenende in Bad Neu-
enahr und das große Herbstkonzert 
am 15. November in der Stadthalle 
Troisdorf vor der Tür.
Fazit: Ein gelungener, informativer 
Nachmittag. Ein großer Dank gilt 
den Organisatoren für dieses Stück 
Heimatliebe.
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Information am Tag der Selbsthilfe  
im Kreishaus und Ausstellung 

Wenn Kinder neue Wege gehen
Übergänge in Schule und weiterführende Schule begleiten

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Vom 7. Sep-
tember bis zum 16. September findet 
im Siegburger Kreishaus eine Aus-
stellung der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle Rhein-Sieg-Kreis des Wohl-
fahrtsverbands „Der Paritätische 
NRW“ statt. Die Ausstellung wird 
in der Eingangshalle des Siegburger 
Kreishauses, Kaiser-Wilhelm-Platz 
1, 53721 Siegburg, zu den üblichen 
Öffnungszeiten präsentiert. Die Öff-
nungszeiten finden Sie unter rhein-
sieg-kreis.de/oeffnungszeiten. 
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es rund 200 
Selbsthilfegruppen zu den unter-
schiedlichsten Themenbereichen. 
Diese reichen von verschiedenen 
Erkrankungen und gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen bis hin zu 

psychischen Belastungen, besonde-
ren Lebenssituationen und sozialen 
Herausforderungen. Die Ausstellung 
mit Roll-Ups und Informationsma-
terialien gibt Einblicke in die Arbeit 
zahlreicher Selbsthilfegruppen. Sie 
zeigt, wie vielfältig und engagiert 
Selbsthilfe vor Ort ist. 
Tag der Selbsthilfe am 16. Sep-
tember 
Am Mittwoch, 16. September, dem 
bundesweiten Tag der Selbsthilfe, 
sind interessierte Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen, mit den 
Mitarbeitenden der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle und Selbsthilfe-Aktiven 
ins Gespräch zu kommen. Auch der 
Sprecherrat der Selbsthilfe, ein Gre-
mium engagierter Selbsthilfe-Akti-

ver, wird vor Ort sein. Sie informieren 
über bestehende Gruppen und über 
Wege in das regionale Hilfesystem. 
Interessierte können sich persönlich 
beraten lassen und ihre Fragen rund 
um das Thema Selbsthilfe stellen.
Was alle Selbsthilfegruppen verbin-
det: Menschen kommen zusammen, 
die ähnliche Erfahrungen gemacht 
haben und sich gegenseitig unter-
stützen. Durch den Austausch auf 
Augenhöhe entsteht ein Raum, in 
dem Betroffene ihre Erfahrungen 
teilen, voneinander lernen und ge-
meinsam neue Wege finden können. 
Dabei sind die Mitglieder der Grup-
pen aufgrund ihrer eigenen Erfah-
rungen gewissermaßen Expertinnen 
und Experten in eigener Sache.

„Selbsthilfe lebt vom persönlichen Aus-
tausch und vom Engagement der Men-
schen, die sich zusammenschließen. Die 
Ausstellung möchte diese Vielfalt sicht-
bar machen und zeigen, wie wertvoll 
Selbsthilfe für die Menschen, auch in 
unserem Kreis, ist“, betonen Ulla Thiel, 
Sozialdezernentin des Rhein-Sieg-Krei-
ses, und Michael Dröge, von der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle des Paritätischen.
Selbsthilfe leistet einen wichtigen 
Beitrag zu gesellschaftlicher Teilha-
be, gegenseitiger Unterstützung und 
einem starken sozialen Miteinander. 
Sie ergänzt bestehende Angebote 
des Gesundheits- und Sozialwesens 
und bietet Menschen die Möglich-
keit, ihre eigenen Erfahrungen ein-
zubringen und aktiv mitzugestalten.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit dem Be-
ginn eines neuen Schuljahres ste-
hen viele Kinder vor einem großen 
Schritt: Einige verlassen den Kinder-
garten und werden Schulkinder, an-
dere wechseln von der Grundschule 
auf eine weiterführende Schule. 
Solche Übergänge bringen Vorfreu-
de, Neugier, aber auch Unsicherheit 
mit sich.
Die Schulpsychologische Beratungs-
stelle des Rhein-Sieg-Kreises möch-
te Eltern Tipps und Hinweise mit 
auf den Weg geben, damit sie den 
Übergang in die neue Lebensphase 
ihrer Kinder erfolgreich begleiten.
Wie Eltern helfen können
Aus Sicht der Schulpsychologie ist 
es völlig normal, dass die ersten 
Wochen oder sogar Monate etwas 
„ruckelig“ verlaufen. Kinder müs-
sen sich gleichzeitig an viele Verän-
derungen anpassen: neue Räume, 
neue Bezugspersonen, neue Regeln, 
neue Mitschülerinnen und Mitschü-
ler sowie veränderte Erwartungen 
an Selbstständigkeit und Lernen.
Eltern können den Übergang vor 
allem dadurch unterstützen, dass 
sie Vertrauen und Zuversicht ver-

mitteln. Hilfreich ist es, Interesse 
am Schulalltag zu zeigen, ohne 
das Kind täglich auszufragen, Ge-
fühle ernst zu nehmen, auch wenn 
Sorgen aus Erwachsenensicht klein 
erscheinen, feste Tagesstrukturen 
zu schaffen, ausreichend Zeit für 
Erholung und Freizeit einzuplanen 
sowie dem Kind zuzutrauen und 
es ermutigen, Herausforderungen 
Schritt für Schritt selbst zu bewäl-
tigen.
Schule und Eltern als Partner
Auch Lehrkräfte wissen, dass Über-
gänge sensible Phasen sind. In den 
ersten Wochen achten sie beson-
ders darauf, wie Kinder sich in der 
neuen Umgebung zurechtfinden, 
ob sie Anschluss finden und welche 
Unterstützung sie möglicherweise 
benötigen.
Eltern und Schule verfolgen dabei 
dasselbe Ziel: Kindern einen guten 
Start zu ermöglichen. Ein offener 
Austausch kann helfen, Unsicher-
heiten frühzeitig zu klären und ge-
meinsame Lösungen zu finden.
Wann zusätzliche Unterstützung 
sinnvoll sein kann
Wenn starke Ängste, erhebliche 

Belastungen oder große Schwierig-
keiten über einen längeren Zeitraum 
bestehen bleiben, sollten Eltern das 
Gespräch mit der Schule suchen.
Zusammen mit der Schule oder ei-
genständig können sich Eltern dann 
auch an die Schulpsychologische Be-
ratungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
wenden. Gemeinsam wird auf die Si-
tuation des Kindes geschaut, werden 
Beobachtungen eingeordnet und mit 
Eltern und gegebenenfalls der Schule 

hilfreiche nächste Schritte entwickelt.
Weitere Informationen und die 
aktuellen Angebote der Schulpsy-
chologischen Beratungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises unter www.
rhein-sieg-kreis.de/schulpsycholo-
gie>. Dort können sich Interessierte 
auch zu einem Newsletter anmelden, 
der circa zwei Mal jährlich erscheint 
und auf die Veranstaltungen und 
Neuentwicklungen der Beratungs-
stelle hinweist.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Partnervermittlung
.

Suche Partner oder Partnerin
Suche Partner oder Partnerin, um 
die letzten schönen Sonnentage ge-
meinsam zu genießen. Gerne ab 70 
Jahre plus. Tel. 0152-09665036



|  23Mitteilungsblatt Much – 09. September 2026 – Woche 37 / 09.09.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

„Tag der Briefmarke“

Ohne passende Brille nur halber Lernfortschritt?
Überraschender Studienbefund: Unkorrigierte Sehfehler  
können Kinder beim Lernen deutlich bremsen

Berlin (KGS). Eine Zahl lässt zum 
Schulstart aufhorchen: Kinder mit 
unkorrigierten Sehfehlern kommen 
beim Lernen im Durchschnitt nur etwa 
halb so schnell voran wie Kinder, die 
gut sehen oder eine passende Brille 
tragen. So fasst der internationale 
Bericht „Better Education in Sight“ 
die Ergebnisse mehrerer kontrollierter 
Schulstudien zusammen.
Die Zahl lässt sich nicht eins zu eins 
auf Deutschland übertragen. Die 
Studien stammen überwiegend aus 
China und untersuchten vor allem 
Leistungen in Mathematik. Doch 
sie zeigen übereinstimmend: Be-
kommen fehlsichtige Kinder eine 
passende Brille und tragen sie diese 
auch, verbessern sich ihre schuli-
schen Leistungen messbar.
Was an der Tafel steht, bleibt ver-
schwommen. Beim Lesen verrutscht 
die Zeile. Über dem Arbeitsblatt rückt 
die Nase immer näher ans Papier. 
Solche Kinder wirken manchmal 
unkonzentriert oder werden schnell 
müde. Dabei beginnt das Problem 
womöglich nicht beim Lernen, son-
dern beim Sehen.
Unscharf ist für Kinder oft ganz 
normal
Kinder wissen nicht, wie andere die 
Welt sehen. Und eine Fehlsichtig-
keit tut nicht weh. Deshalb kann 
sie lange unbemerkt bleiben - bis 
in der Schule kleine Buchstaben, 
volle Seiten und entfernte Tafelbil-
der den Augen mehr abverlangen. 
Nach Angaben des Berufsverbands 
der Augenärztinnen und Augenärz-
te Deutschlands e.V. (BVA) sieht in 
Deutschland jedes zehnte Kind nicht 
richtig, 60 Prozent der Sehschwä-

chen werden erst spät erkannt. 
„Eine Brille macht aus einem Kind 
nicht automatisch einen guten 
Schüler. Aber wer Tafel, Buch oder 
Bildschirm klar erkennt, kann seine 
ganze Kraft ins Lernen stecken - statt 
ins Entziffern“, sagt Privatdozent Dr. 
Wolfgang Wesemann, wissenschaft-
licher Berater des Kuratorium Gutes 
Sehen (KGS).
Worauf Eltern achten können
Häufiges Blinzeln oder Augenreiben, 
Kopfschmerzen, schnelle Müdigkeit 
beim Lesen, ein sehr geringer Ab-
stand zum Buch oder Bildschirm 
sowie Schwierigkeiten mit dem Ta-
felbild können Hinweise sein.
Ein Sehtest bringt Klarheit. Auffäl-
ligkeiten und mögliche Augenerkran-
kungen sollten augenärztlich abgeklärt 

werden. Augenoptiker und Optome-
tristen können die Sehschärfe prüfen, 
die nötige Korrektion bestimmen und 
eine Brille fachgerecht anpassen. Re-
gelmäßige Kontrollen sind sinnvoll, 
denn Kinderaugen verändern sich.

Braucht ein Kind eine Brille, sollte 
sie gut sitzen und wie fachlich emp-
fohlen getragen werden. Dann wird 
aus dem verschwommenen Tafelbild 
wieder eine Aufgabe, die sich lösen 
lässt. (KGS)

80 Jahre Siegburger Briefmarken-
freunde e.V. sowie 40 Jahre Con-
silium Philatelicum des BDPh, 
gefeiert mit einem „Tag der Brief-
marke“ im Stadtmuseum Siegburg 

am 12. und 13. September.
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter 
www.siegburger-briefmarken-
freunde.de
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Tag des Friedhofs
Friedhöfe als Orte des Lebens, der Erinnerung und der Natur

Im September rückt der Tag des 
Friedhofs die deutsche Friedhofs-
kultur in den Mittelpunkt. 2026 
findet der bundesweite Aktionstag 
am 19. und 20. September statt. Das 
diesjährige Motto lautet: „Friedhöfe: 
Oasen der Natur - Pflege der Seele“.
Friedhöfe sind weit mehr als Orte, an 
denen Verstorbene ihre letzte Ruhe 
finden. Sie sind Orte der Erinnerung 
und Trauer, aber auch Räume der 
Ruhe, Begegnung und Kultur. Zu-
gleich gehören viele Friedhöfe zu 
den grünen und artenreichen Flä-
chen innerhalb unserer Städte und 
Gemeinden. Der Tag des Friedhofs 
macht auf diese unterschiedlichen 
Funktionen aufmerksam und lädt 
dazu ein, den Friedhof aus neuen 
Perspektiven zu betrachten.
Ein Aktionstag für die Fried-
hofskultur
Den Tag des Friedhofs gibt es seit 
2001. Ins Leben gerufen wurde er 
vom Bund deutscher Friedhofsgärt-
ner im Zentralverband Gartenbau 
gemeinsam mit Friedhofsgärtnern, 
Steinmetzen, Bestattern, Floristen, 
Städten und Kommunen, Religions-
gemeinschaften und Vereinen. Seit 
2023 ist der Verein zur Förderung 
der deutschen Friedhofskultur e. 
V. ideeller Träger des Aktionstags.
Im Mittelpunkt steht die Frage, 
welche Bedeutung Friedhöfe für 
unsere Gesellschaft haben. Ver-
anstaltungen vor Ort können bei-
spielsweise Führungen, Ausstel-
lungen, Gespräche, Vorträge oder 
kulturelle Angebote umfassen. 
Dabei geht es auch darum, den 
Umgang mit Tod und Trauer offe-
ner zu gestalten und Friedhöfe als 
Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sichtbar zu machen.
Friedhöfe: Oasen der Natur

Das Motto „Friedhöfe: Oasen der 
Natur - Pflege der Seele“ lenkt 
den Blick besonders auf die Ver-
bindung von Natur und Friedhofs-
kultur. Bäume, Sträucher, Stauden 
und andere Pflanzen prägen das 
Erscheinungsbild vieler Friedhöfe. 
Gleichzeitig schaffen Grünflächen 
Lebensräume und tragen zur Viel-
falt innerhalb des Stadt- und Land-
schaftsraums bei.
Der Friedhof verbindet damit unter-
schiedliche Bedürfnisse: Menschen 
finden hier einen Ort für Abschied 
und Erinnerung, Angehörige einen 
Raum für ihre Trauer, und Besuche-
rinnen und Besucher können Ruhe 
und Natur erleben. Gerade diese 
Verbindung macht Friedhöfe zu be-
sonderen Orten innerhalb unserer 
Städte und Gemeinden.
Erinnerung braucht einen Ort
In der deutschen Bestattungskultur 

spielt der Friedhof traditionell eine 
wichtige Rolle. Ein Grab kann ein 
konkreter Ort der Erinnerung sein, 
an dem Angehörige ihrer Verstorbe-
nen gedenken können. Grabmale, 
Grabgestaltung und die Gestaltung 
des Friedhofs insgesamt erzählen 
zugleich etwas über die Menschen, 
die dort bestattet wurden, und über 
die Geschichte eines Ortes.
Der Tag des Friedhofs bietet Ge-
legenheit, sich mit dieser Kultur 
auseinanderzusetzen. Er macht 
sichtbar, dass Friedhöfe zugleich 
persönliche Erinnerungsorte und 
öffentliche Orte mit kultureller und 
gesellschaftlicher Bedeutung sind.
Friedhöfe entdecken
Zum Tag des Friedhofs beteiligen 
sich Städte und Gemeinden sowie 
unterschiedliche Akteure rund um 
die Friedhofskultur mit eigenen 
Veranstaltungen. Die konkreten 

Angebote unterscheiden sich des-
halb von Ort zu Ort. Dazu können 
unter anderem Friedhofsrundgänge, 
Ausstellungen, Vorträge, Diskussio-
nen und kulturelle Veranstaltungen 
gehören.
Wer einen Friedhof besucht, kann 
dabei nicht nur Grabstätten und 
Grabmale entdecken. Auch die 
Geschichte des Ortes, besondere 
Pflanzen, alte Bäume, Architektur 
und Kunst können einen Friedhof 
prägen. Der Tag des Friedhofs lädt 
dazu ein, diese verschiedenen Fa-
cetten wahrzunehmen: Friedhöfe 
sind Ruhestätten und Orte der 
Trauer, Räume für Erinnerung und 
Begegnung sowie grüne und kultu-
relle Orte. Im September bietet sich 
die Gelegenheit, diese besondere 
Seite der deutschen Bestattungskul-
tur bewusst wahrzunehmen. (Text 
mit Hilfe von KI erstellt)


